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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 
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Titel des Projektes: 
Explorative Studie zu Richtungswechseln und Positionsanforderungen in der Liqui-Moly Handball Bundesliga 
(HBL) 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Handball ist eine intensive Sportart mit intermittierenden Belastungen, bei der häufige Richtungswechsel 
(COD) eine zentrale Rolle spielen. Untersuchungen am Beispiel Fußball zeigen, dass Spieler während eines 
Spiels etwa 700 Richtungswechsel unterschiedlicher Intensität ausführen, davon 600 im Bereich von 0-90°. 
Rund 50 dieser Richtungswechsel werden mit maximaler Intensität durchgeführt, was die Belastung und 
Leistung der Athleten erheblich beeinflusst. Im Profihandball liegen diesbezüglich noch keine Daten vor. 
Dieses Projekt zielt darauf ab, den Einfluss der Spielposition auf die Richtungswechsel im Handball zu 
analysieren. Anhand der Daten aus den letzten Spielzeiten der Liqui-Moly Handball Bundesliga wollen wir ein 
erstes exploratives, datenbasiertes Anforderungsprofil für verschiedene Positionen erstellen. Dieses Profil soll 
helfen, gezielte Trainingsprogramme zu entwickeln, um Verletzungsrisiken zu minimieren und die 
Leistungsfähigkeit der Athleten zu optimieren. 

 

Methoden 
Statistische Grundkenntnisse 

 

Betreuer 
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SG Flensburg-Handewitt 

 

Kontakt 
jochen.baumeister@uni-paderborn.de 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
Umgang mit Daten, statistische Grundkenntnisse 
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